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SATZUNG USER DIE 4. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 2 
DER STADT DASSOW "SCHLOßBEREICH -WIESEN KAMP" 

FÜR EINEN TEILBEREICH IN DER ORTSLAGE PÖTENITZ NÖRDLICH DER BERGSTRAßE 

\ 
> 

TEIL A- PLANZEICHNUNG 
Es gilt die BaunulZungsvero rdnung (BauNVO) in der Fassung (jer Bekanntmachung 
vom 23. Januar 1990 (BGBI. ! Seite: 132), zuletzt gelinder! durch Art. 3 des lnvestilions­
erlelchterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466), in 
AnwendLJng der Planzeichenve1ordnung (PlanzV) vom 1e. Dezember 1990 (BGBI. 1S.58) 
vom 22. Januar 1991, zuletzt geändert durch Art. 2 G vom 22. Jull 2011 (BGBI. l S. 1509). 

M 1 : 1.000 
Die Planzeichnung -Teil A­
des Bebauungsplanes gilt nur 
im Zusammenhang mit den 
textlichen Festsetzungen-Teil B·. 
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AUSZUG: 
SATZUNG ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG DES B E BAUUNGS~LA~ SiNR, 2 
DER GEMEINDE PÖTENITZ • 1 1 

"SCHLOßBEREICH WIESEN KAMP" ~ •• 1 •• • •• 

M 1 : 5.000 

45 

• 

53 

Btr•icll de1 4.Andtrung 
dts B-Pl3nt s Nr. 2 
der Stidt Da5,ow 
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PLANZEICHENERKLARUNG 
1. FESTSETZUNGEN 
P1a nzeichen 

GRZ 0,4 

GFZ 0,6 

II 

TH max:: 4,00 m 

FH max:: 10,00 m 

0 

....... ....... 

0000 0 0 
0 0 
0 0 
0 0 ...... .... 0 
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Erläuterung 
MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 

Grundflächenzahl, hier 0,4 als Höchstmaß 

Geschossfläch enzahl, hier 0,6 als Höchstmaß 

Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß 

Trauthöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt 

Firs1hOhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN 

Offene Bauweise 

Baugrenze 

HAUPTVERSORGUNGS· UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN 
Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
- unterirdisch 

VERKEHRSFLÄCHEN 

Ein-/ Ausfahrt 

Bereich ohne Ein-/ Ausfahrt 

GRÜNFLÄCHEN 

Grünfläche 

private Grünfläche 

Parkanlage 

Gartenland 

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN SOv.1E 
BINDUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN, 
UND STRÄUCHERN 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanz • 
ungen und die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Erhaltungsgebot für Bäume 

Rechtsgrundlagen 
§ 9(1)1 BauGB 

§ 16, 19 BauNVO 

§ 16, 20 BauNVO 

§ 16, 20 BauNVO 

§ 16 BauNVO 

§ 16 BauNVO 

§ 9 (1) 2 BauGB 
§ 22 und § 23 BauNVO 

§ 9 (1) 13 BauGB 
§ 9 (6) BauGB 

§ 9 (1) 11 BauGB 

§ 9 (1) 15 BauGB 

§ 9 (1) 25 BauGB 
§ 9 (6) BauGB 

§ 9 (1) 25a BauGB 
§ 9 (6) BauGB 

§ 9 (1) 25b BauGB 
§ 9 (6) BauGB 
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MAß 
DER BAULICHEN 

NUTZUNG 
II 

GRZ 0,4 

GFZ 0,6 

0 

TH max = 4,00m 

FHmax = 10,00m 

ON 38° - 48° 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 
4. Änderu ng des Bebauungsplanes Nr. 2 der Stadt Dassow 

Umgrenzung der Flächen für Vorkehrungen zum Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(hier LPB III = Lärmpegelbereich III) 

Hau ptfirstrichtu ng 

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
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Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer 

vorhandene Gebäude 

geplante Gebäude 

in Aussicht genommene Grundstücksgrenzen ) 

Bemaßung in Metern 

Volleyballfeld 
gemäß Baugenehmigung vom 29.11.2011 

Standort - Hydrant 

Höhenfastpunkt, Festpunkt der amtlichen geodätischen 
Grundlagennetze des Landes M·V 

III. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE 
ÄUßERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 

DN 38' · 48' Dachneigung (DN) zwischen 38'-48' 

§ 9 (7) BauGB 

§ 9 (1) 24 BauGB 

§ 9 (1) 2 BauGB 

TEIL B - TEXT 
DER SATZUNG ÜBER DIE 4.ÄNDERU NG oes BEBAUUNGSPIANES NR 2 DER STADT DASSOW FÜR EINEN 
TEILBEREIC H IN OER O FUSlAGE PÖTENrTZ NÖRDLICH DER B ERGSTRASSE 

1. PLANUNGSRECHTUCHE FESTSETZUNGEN 

1. MAß DER BAULIC HEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

1. 1 HÖHE BAULICHER ANLAGEN 1§ 18 Abs.1 BauNVO) 
Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Höhe baulicher .A.nlagenwie der Traulhöhe und der Firsthöhe gilt die mit!le­
re Höhenl~e des zugehörig!!l"I Straßenabschnittes (Oberkante Fahrbahn der Ersc:hließungsslraße). 

Es gelten die gemäß Planzeichnung-Teil A festgesetzten maximalen Trauf- und FirsthöhEn als Höchslmaß Ober dem 
Bezugspunk1. 
Die festgesetzte Traufhöhe gilt nicht für Traufen von Dachautiauten und Gebaudelei!en, 'Hie Gauben, Frontispize, 
Risalite, Zwerchnauser. 

2. BAUWBSE II 9 Ab5. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauM/O) 
Es ist nur eine offene Bauweise(§ 22Abs. 2 BauNVO) rulassig . 

3. ÜBERBAUBARE GRUN OSTÜCKSFLJ\CHE (§ 9 Abs. 1 NI'. 2 BauGB) 
Die überbaubarenGrvndstocksflächm werden durch die Festseti:ung von Baugrenzen bestimmL 

4. NEBEf'LANL AGEN, GARGAGEN UND STEL LPLÄTZE (§ 9 Abs.1 Nr. 4 BauGBI 
Nebenanlagen sird auch außerhalb der überbaubaren Grun:lstlbksfläche zulässig. 03.bei gelten die§§ 14 Ab$. 1 und 
2 und 23 Abs. 5 BauNVO. 
Jedoch sind kleine Windenergieanlagen, die die Bedeutung einer Nebenanlage nicht Cbers::hreiten, sind i ITlllrlialb des 
P'8ngebleles unzul!lssig. 
Garagen und Nebenanlagen massen mindestens 5,00 m ~n der Stral!enbegrenzungslinie der näc:hs4,lelegenen Stra­
ße entfl!mt errichtet werden . Al.ISnahmen sind fOf Aufstell i;lätze von MOllbehättem zuläss ig. 

5. HÖCHSTZULÄSSI GE A NZAHL DER WOHN UN GEN IN WOHNGEBÄUDEN(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauG BJ 
Es sind maJci mal 2Wot-neiiheitenje Wct.ngebäude zulässig. 

6. HÖHENLAGE(§ 9Ab:i; . 3 BauGB, §18 BauNVO) 

6.1 Für die Festsetzungen der Höhen gellen tilgende cbere Bezugsp161kte: 
Traufhöhe: 
Schnitlpunkt der Außenfe utdes Daches mll der Verlängerung der Außenkante der Außenwand. 
Firslhöhe: 
Schnittpunkt der Dachaußertla utflächen. 

Maßgeblich ist das eingedeckte Dach. 
Sodtelhöhe: 
Sdinittpunkt von der Oberki:nte Erdgeschos$fußboden (FertigflJßboden) und aUfStrebendem Mauerwerk 

6.2 Oie konstruktive Sod<elliöhe darf eine Höhe von 0.30 m ober dem unieren Bezugspunkl nicht überschreiten, jedoch 
auch nicht unter dem unteren Bezugspunkt liegen. Das tv'aß der Sockelhöhe bezieht sich auf den vertikalen ~arid 
zwigehen der Oberkante des Erdgeschossfußbodens (Fertigfußboden) und dem unteren Bezugspunkt . 

7. FLÄCHEN FÜR VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWEL TEINWIRKU NGEN IM SIN NE DES 
BUNDES-IMMSSIONSSCHUTZGESETZES SOWIE D E ZUM SCHU TZ VOR SOLCHEN EIMVIRKUNGEN OOER 
ZUR VERM EIDUNG ODER MIN DERUNG SOLCHER EINWIRKUNGEN Z U TREFFENDEN BAULI CH EN UND 
SONSTIGEN TECHNISCHEN VOR KEHRU NGEN f§ 9 Abs. 1 Nr . 24 Ba i.GB) 

Zum Schutz möglicherWohnbebau1.J1g beidseits der Dorfstraße vor Verit.ehrslärm werden folgende Maßnahmen fest ­

gesetzt: 

7. 1 Oe dem ständigen Aufenthalt von Personen dienenOOn Räumen sind zu denlärmabgewandtenSelten tinzu 
orientieren. 

7. 2 Ersatzweise wird tJ r die straßenzugewa ndlen Gebäudefronten zu ei nem Abstand von 11 m von der Straßenmitle 
passiver Scha' lschtJ:z gemäß Lärmpegelbereich IV und bis zu einem Abstand von 26 m Lärmpegelbereich III fest­

gesetzt . 

7.3 Für dem ständigen Aufen1tiah von Personen dienende Räume sind unter Berüc:ksichligu~ der untersdlied!ichen 
RalMTlarten oder Raumnutzurgen ii Abl"Angigkeit vom f@stg esetzten L!lrmpegelbereich die in der folgenden Tabelle 
autiefOhrten Anbrderungen on die Lullschald ~mu~ der AUßenbauteile einzuhalten. 

Lärmpegelbereich 

IV 

III 

erforde~ i die5 re11Ult lerendes Sdialldimmaß der Außenbauteile R'._.,„;11' ldS(A)] 
Wohnrtiume BOrortiume 

40 

35 

35 

30 

Die Eignung der gewählten Gebäudekonstruktion ist im Rahmen der 8augenehmigungsverfahren nadl den KriteriEri 
der DIN 41091 nachzlM'eisen. 

1 Dir. DIN 4109 'S.::1'121111!.chU:z Im H:ichb;tu" Ist bei der Bl'IU:h Verlag GmbH, Be~in, zu bazShen. Sir. kllnnzudem bei"n Amt Sch!inlx11ge-r L"1d, 

Oass.:>001 Straß!) 4, 2392:!Schllrt.iel!ll, elrQGSehr.n W&rden. 

7.4 

II. 

1. 

2. 

3. 

3.1 

32 

I II. 

1. 

1.1 

1.2 

Zum SclJJtz der Nachtn.tie sind in den Bereichen, wo Lärmpegelbereich I II gilt, Sc~af. und Kinderzirrvnerfenster 
auszuschließen oder ersatZ>Yelse mit schallgedämpften Lnftungen zu versehen. 

ANPFLANZUNGEN UND ERHALT UNGEN VON BÄUME N, STRÄUCHERN UND SONSTIG EN BEPFLANZUNGEN; 
GRÜNFlACHEN j§9 Ab s. 1 Nr. 15 und Nr. 20 BauGB1 . V. m. Nr. 25 Bau GB) 

A NPFLANZUNGEN VON BÄUMEN, STRÄU CHERN UND SONSTIGEN BEPFLA NZUNGEN 
/§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 
FOr Anpflanzungen Sind ausschließlich heimische standortterechte Gehölze gemäß Pflanzliste in folgenden Pflanzqlll· 
liti:Uen zu wrwenden: 

Bäume 2. Ordnung ­

Obstbäume-

Bä wne 2. Ordnung 

Obstbäume, beVorzugtal ter Sor1en 

Sträuc her 

Heister, Höhe 1751200an. 
oder Hochstamm, 3xv, StammLNllfang 18-20cm. 
ttichslamm, 3xv, Starrrnumfang 10-12 cm . 

Feld-Ahorn (kercampestre) , 
Hain-Suche (CarplttJs betulus), 
Eberesche (Sorbus auci.paria), 
Linden in Sorten (Tilia oordata .Rancho" oder gleid'rwertig). 

Apfel (Malus) . z.B .• Grawnsleiner", .Prlnzenap~I', 
Birne (Pyrus), z.B. "Augustbirne ', . Graf M::>ltke", 
Kirsc:he (PrurJJs), z.B . .Morellenfeuer" , .Kasaens Frühe Herzkirs::he". 

Eingrifliger 1 Zweigrif!liS):;!r Weissdom (Crelaegus monogyna I C. 
lae'oig21ta), Hasel (Corylus avellana), Sdllehe (Ptunus spinosa), Roter 
Hartriegel (Cornus sanguinea), Rote Heckenkirsche (Lonicera 
xytosteum), Straudi-Rosen in Men (Rosa ssp.), Rain.Weide (Liguslrum 
wlgare), Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum OJXllus), Straudi-Weiden 
in Arten (Salix ssp.). 

BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND FÜR OIE ERHALTUNG VON BAUMEN UND ST RÄUCHERN UND 
SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN (§9 Abs.1 Nr. 25 b ßauGB) 
Die mit Erhattungsg@boten feS:gese1Zlen Gehölze sind dauernafl: zu erhalten ood bei Abgang zu ersetzen. Für eine 
Nachpflanzung sind vo1ZUgswei:se Arten gemäß Pflanzliste unter 11.1 .1 i:u verwenden. lle Verwend u~ VOil Ziergehöl­
zen ist jedodi zul!lssig. 

GRÜNFLÄCHEN (§ 9 Ab$. 1 Nr. 15 Bau GB) 

Die privaten Gron~ächen mit Zweckbesl:immurg .Gartenland" sind gartnerisch zu nutzen. 

Die private Grünftäche ml der Zweckbes~mmung .Park21nlllfle" iR parkartig w gestalten. Mil Erhaltungsgebo1en fe!lt­
gesetzte Bäume sind zu erhalten und zu pflegen. 

ÖRTLICHE BAlNORSC HRIFTEN ÜBER DIE ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANlAG EN 
(§ 9 Abs, 4 BauGB und § 86 Abs . 3 LBauO M-V) 

BAUKÖRPERAUSBILDU NG 

Gebäude dürfen eine Länge von 20,00 m nicht überschreiten. Ausnatmen von dieser Regelung sind zulässig, sofern 
es sid"\ um redltwink.lig zusammengesetzte Baui<tlrper hani:lilt; dann g it dil längenbegrerwng je Hauplfirstrichtung. 

Anbauten. ausgenommen Garagen, dOrfen nlM ai der der Straße abgewandten Seite von Gebäuden errichtet werden. 
Sie dürfen die vortendene Trautiöhe nldit Ober5Chreiten. Die Breite der kb<IJ!en darf maxillRll 213 der jl!l'1teili99n 
Gebäudeseile betragen. Anbauten müssen einen Abstand \l:>n mind estens% Stein zu den senkrechten Gebäudekan­
ten einhalten. Garagan sind als Anbaulen an allan Seiten des Hauses außer der Straß.l:'f'lseite zulässig. 

1.3 Windfänge und Erker sind an allen Hausseltei zulassig, wem ihre Breite nicht mehr als Y. der jeweiligen Hausseite 
und ihre Tiee nicht mehr als 2,00 m beträgt. 

1.4 

2. 
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2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

3. 

3.1 

3.2 

3.3 

3.4 

4. 

4.1 

4.2 

•• 

8. 

7 . 

8. 

Bei freistehenden Nebengebäuden darf die Traullöhe 3,00n nicht Obersehreiten. 

DÄC HER 

Die Dächer sind nur mit Ziegeln/ Dachpfannen in rot , rotbraun oder anthrazil herzustellen. Die D!ldier von M!berge­

bäuden bzw. Nebenanlegen dOrfen neben den aLJteilhrten Dacheindeckungen auch als GrOndach, mit MelaUeinde­
ckung oder mit einer biturrinösen DacheiOOeclo.Jrg hergeslSl werden. 

Die Zui!issigk.eit \l:ln Solaranlagen bleibt hiervon unberührt. 

Die Gesamtbreite aller Dachgauben eines Dadie5 d1:1rf 50 % der jeweiligen Trauflange nicht überschreiten. Unter· 
schiedliche Formen von Gauben auf eile r Dach1äche sind unzulässig. Unterschiedliche Großen für Gauben sind zu­
lässig ai.l einer Dedrt"läche. 

Die Dacheindeckung von Gauben und Querdächern! Zwerchdäc:hern muss in Materia l und Farbe dem Hauptdach 
entsprechen. 

Bei traufseitig angebalJen Garagen ist das Ha1.41tdach über der Garage abzuschleppen; bei glebe1se~ig angebauten 
Garagen ist ein Ssttelclach in gleicher Neigung w ie das Hauptdach vorzusehen. 

Die 'festgesetzten Dachneiglllgen gellen nicht ilr Dächer wn Dachaufbauten und Gebäudeteilen , wie Gauben, Fron.. 
tispize, Risalite, ZVJerchhäuser, Veranden, Wmlergärten, Eiker. 

Mit den Dat.:haufbauten und Gebäude1ellen, 'Me Gauben, Frontispize, RisaHte, Zwerc:hhäuser, ist ru den Ortg!ingenein 
Mindestabstand von 1, 50m einzltiatten. 

A USSENWÄNDE 

Die Fassaden der H!!luptbaukOrper sind nur zulässig als: 
- Ziegelmauerwerk, 
• geputzte \l\andflächen, 
- Kombination der vorgenannlen AusKlhrungen. 

Die Scckel der Gebäude sind aus Ziegeln bzw. aus Nat ursleinen zu mauern oder zu verpulzen. 

Die Außenwände wn Anbauten oder Nebengebäuden sind in derselben Art herzustellen, w ie die des Hauptgebäudes 
oder in naturfarbener 1-blz~nstruktion zu errichten. 

Allflockerungen der Faseaden durch ErJ.;er und betonte Eingangsbereiche sind zul!lssig . Hier dürfen euch Metall- und 
Holzkonstruktionen in Verbindung mit Glas verwendet werden. 

W ERSEAN LA GEN 

Werbeanlagen sind nl.I' an der Statte der Leistung zulässig. WerbetraQer dürfen die GlleQerung einer Fassade nicht 
Obersehneklan und Fenster bZ>Y . andere w icht ige Cela~s nichl verdecken. Sie sind an Hauswänden in der Er4Je­

schos&one scwie an zsunen zulässfg. 

lichtwerbesnlagen, die Lichtbewegungen oder liditY.echsel aufWeisen, dürfen nicht verwendet werden. 

A BFALLB EHÄLTER 

lmerhalb des Geltungsbereiches sind Abfallbehälter auf dem ei~nen Grundstock unterzubringen. Die Standorte der 
Abfallbehälter sind in allen Gebieten des GeltL11gsbereiches mit venqeidungen oder durch Einfriedungen aus lebenden 
Hecken, Pergolen und 1-blzzäunen zu umschließen. 

VER- UNO ENTSORGUNGEi. EITUNGEN, NEBENAN LAGEN ZU R VERSORGUNG 
Alle HBuptleitungen ilr die Ver- und Entsorgung 1ind vorbehal~ich anderer übergeordneter geSE!t~icher R~elln~n 
unterirdisch zu verlegen. Gas- oder Obehäiler sind unteri rdisch anzuordnen oder in einer gesc:hloseenen lknlrleiciung 
unterzubringen. 

G EST Al TU NG VON VERKEHRSANLAGEN UND SON STIGEN BEFESTIGTEN FLÄCHEN 
Als Befestigungsarten fOr Verkehrsflächen besonderer ZWad!.beslimmung. Parkplätze, Stellplätze sowie Geh- und 
Radwege. sind kleinteil ige Bai.Stoffe , wie f\htur151einpfl;isl er, Betonp"aster oder Pllasterklinker ohne Fu:genverguss zu 
verwenden. Gel'JNege kömen 21uch mil wassergebundenen Decken befestigt werden oder auch in Vert:ii..-ldpftaster 
oder Pflasterrasen. Garagenvorplätze, Einfahrten und Stellplätze sind mit wasseldurchl!lssigem Material , >Me z. B. 
wassergebundenen Ded!.en m~ Kalksplilt, Sc:hotterrasen. Granit- ~er Betonsteinpflaster mit RasenfiJg81, zu befesti­
gen. 

BUßGELOVORSC HRIFT 
Wer vorsätz!lch oder fahrlitss lg gegen die gestalterischen Festsetzu~en unter lll. 1 bis 111.7 verstößt, handelt rechts-­

w idrig im Sinne des§~ Abs. 1 l'lk. 1 LBauO M-V und kann mit Bu~gEid geahndet werden . 

IV. 

1. 

NACHRIC HTLICHE ÜBERNAHM EN UND HlHWEISE 

MUNITIONSFUNDE 

3. 

4. 

Für das Plangebiel liegen keine Hinweise auf mögliche Kampfmi1tel voc. Nach bisherig81 Erfahrungen ist jedodi rlcht 
auszuschUeßen, dass i1 für den M.lnit ionsbergungsdienst als nbh1 karJl)fmltlelbelastet bekennten Bereichen Einzel· 
funde auftreten l<tlnren. Aus diesem Grunde sind die liefbauart:ieilen mil entsprechender Vorsicht durchzufctiren. 
Werden bei Erdarbeiten kamptnittel1oerdachlige Gegenstän:le oder M.Jnition aufgefunden, lst aus Sicherheitsgründen 
die Arbeit sn dar Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung eofort einz:ustellen und der M.Jnitionsbergungsdienst zu 
benachrichtigen. Nötigenfalls ist die Polizei und ggf. die örtliche Ordnungsbehörde hinzuzieilen. 
Konkrete und aktuelle A.ngaben Ober die Kampfuiittelbel21stung (Kampfmittetbelastungsauskunft) der if1 Rede stehen­
den Fläche Ist gebOhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes fOr zentrale Aufl)l.be n und Technik. 

der Polizei, Brand· und Kalaslrophenschutz M-V, Gaf-York· Sir. 6, Schwerin zu erhalten. Der Muniticnsbergungsdiensl 
empfiehlt ein entsprechendes Auskunftsersuc:hen rechtzeitig vor Bauausführung. 

BAU- UNO KUNSTDENKMALE, BODENDENKMALE 
Nach ~egenwärligem Kenntnisstand s ind im Geltungsbereich keine Bau- und Kunstderkmale und !<eine Bodendenk.­

male bekannt 

VERHA LTEN BEI BODEN DENKMALFUN[EN 

Für Bodendenkmele. de bei Erdarbeiten zulällig neu entdeckt werden. geltend ie Beatim mungen des.§ 11 OSchG M­
V. In diesem Fall ist die Untere DenkmalschutZbehörde unverzOgHch zu benachricttigen. Der Fund und die Fundstelle 

bis zum Eintreffen wn Milarbeitern oder Beauftragten des Landesa-nles for Kulti.r und Denkmalpftege oder dessen 
Vertreter in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwort6ch sind hierfür !Er Entdeckar, der l eiler dw Arbe~en . der 

Groodeig8110mer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpfli::htlflg erli~ht 5 Werktage 
nach Zugang der Anzeige. 

ANZEIGE DES BAUBEGINNS BEI ERDARBEfTEN 
Der Begii n der Erdarbeiten ist der unieren Denkmals.:hutzbehörde ~äl e&ers zwe i Wochen vor Termin schriftlich 

und \ll!lrbindlich mitzuteilen, um zu gewährleisten, dasa Mitarbeiter oder 8e21utragte des Landesamtes fOr Kultur und 
Denkmalpftege bei den Erdarbeiten zugegen seii können und eventuell auftretende Funde gemäß § 11 DSchG 

Meclclenburg-Vorpcmmern unver.zOglic:h bergen und doloa.lmenlieren. Dadurdl werden Ver.zOgerungen der Saumaß­
natmen wrmieden (vgl. § 11 Abs. 3 DSchG M-V). 

•• ALTLASTEN BZW. AL TLASTEIWER!lfl.CHTSFLÄCHENI VERHALT ENSWEISE BEI UNN ATÜRLlC HEN 

8. 

V ER.FÄRBUNGEN BZW. GERÜCHEN DES BOD;:NS 
ErJ.;enotriase Cber Altl21slen oder altlastverd!lchtigii Flächen (6Chiidiche Ebdenverärl'i:!r1.J1gen i.S. des§ 2 Pl:ls . 3 und 

6 des Sundes·Bodensdlulzgesetzes) liegen n<ich dar.zeitigem Stand fOr das Plangeblel nicht vor. Es.,.,; ld jedoch keine 
Gewäfr !Qr die Freiheit des Pl<11geble1es von JlJllasten oder alllastverdachligen Flächen übernommen. 

Bei allen Maß'-iahmen ist vorsorge zu treffen, dass sehadliche Boderreinwirkunger., welcl'e eire Verschmutz:U'\g, un­

nötige \krm isdlung oder Ver:lnderurgen des Bodens, Vetl i.1$1 wn Oberboden, Verdichtung OOer Erosicri hervonufen 
könren, venrieden werd:!n. 

Der G-undstodcseigenlümar und der lnteber der tatsächlichen Gewalt Ober ein Grundsll'.lck sov.ie die weiteren in§ 4 
Abs. 3 und 6 des Bundes-Bodensohutzgesetze5 gen21nn!en Perscoen aind verpflichtet, k.l:lnkiet:e Anhaltsp.Jnkle dafür, 

dass eine schädliche B:idenverärderung oder Altlssl vorliegt, unverzüglich der Landrätin des Landlqeises Nordwest · 

meckl!!nburg als zuständiger Balenschutzbehörde mitzuteilen. [lese Pflichtgm bei Baumaßnahmen, Baugrundunter­
suchungen oderähnlichm EinwlrkU'\gen auf den Boden und den Untergrund zusätzllchaucli «lrdie Bauherren und die 

von ihnen mit ter D.Jrchilhrung dieser Tätid<ei\en Seaiftragten, Schadensgutachter, Sachverständige Uld Unlerau­
churgsslellen. 

FESTPUNKTE DES A MTLICHEN GEODÄTISCHEN GRUNDLAGENNETZES DES LANDES MECKLEN BURG­
VORPOMM ERN 
Innerhalb des Geltl.l"lgsbereiches befindet sich &In gsso;rtz lich gesd"\ütlter Fea.tpunkt des am UK:hen geodätischen 
Grurdlagennelzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Mauerbolzen Be@sl raße 31 in Pötenitz). 

7. ABFALL.ENTSORGU NG 

8. 

JlJle Maßnahmen sind so vorzubereiten und durchzuführen, dass eine gemeinwohlverträgliche Uld geordnete Abfall­
entsorgu~ sichergesteHt ist . 
Bauabf811e (Bauschllt, &lustellenabf!!ille , auch aus Abbruc:h) sind zur Verwert ung einer zugelassenen Aufbereitungs­
anlage zuzufOhren. ~e Verwertung soll bereits auf der Baustelle durch Getrennthaltung von miner.alisdlen. melalli­
schen. hölzernen l.l"ld sonstigen Bauabfällen nacti Maßgabe des Entsorgers vorbereitet werden . Nichl verwertbare 
bzw. schadslolfYerunrelnlgte Materialien sind zu separieren und durch hierfür gesondert zugelassene Unternehmen 
entsorgen zu lassen. ae Abfallentsorgung der Baustelle soll innert! ab von 4 Woc/"en nach Beendigung der Bauarbei­
ten abgeSd'llossen sein. 
Bei Abrissarbeiten insbesondere von vor 1990 errichteten Gebäuden ist mit dem Vcrkmimai schadstoffhaltiger Bau­
stoffe zu rechnen. In Betracht kommen insbeaondere Aabest, Teeröle sowie lnsek1izide {!ragendes Holz) . Bei Verdacht 
wird dringend geraten ein Schadsitofkataster durch einen Seclwe1stä ndgl:'f'I enfertigen zu lassen und den Abbruch zu 
planen. 
Besondere Gefährdungen gehen von schv.rach gebundenen Asbestprodul-J:en aus (z.B. Brandschutzplatten, Dkti­
tungsmaterial, Isoliermaterial). 
Arbeiten mit asbesthaltlgen lfldl oder leerölhaltigen Abfällen sind i n der Regel in hlwesenheit einer sachkundigen 
Persoo unter Einhaltung der Gefahrstoffverordnung und der Technischen Regeln für Gefahfstolre durciifOhren zu las­
a.en. Oie Anmeldung liat spätestens 7 T21ge wr Arbeltabegi m bei der zuständigen Arbeitssc:hutzbBlölde. dem Lande­
samt für Gesundheit und Soziales, Friedrich-Engels-Straße 47 in 19061 S::hwerin ZlJ erillgen. 
Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung durch den Abfallwirf!!Ghaflsbetrieb des Land!G'eises Nordwestmeck· 
lenburg. Verantwortlich ilr die Anmeldung ist derGrunds!OG~eigentomer. 

BODENORDNUNGSVERFAHREN 
Das Gebiet der 4. Änderung des Bebauu~splanes Nr. 2 der S!adt Dassow befindet sidi im Bereicli des Bodenord­
nungsverfahrens Pötenllz. ftJJf Grund der Umsetzung der sogenannten Hofraumverhandlungen kam es zu Kataster­
Grenzänderungen (gemäß Stellungnahme des staattonen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Westrnecklenbur'g 
vom 18. Dezember 2012). 

SATZUNG 
DER STADT DASSOW ÜBER DI E4. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 2 
"SCHLOßBEREICH - WIESENKAMP" FÜR EINEN TEILBEREICH NÖRDLICH DER 
BERGSTRAßE IM ORTSTEIL PÖTENITZ GEMÄß § 13a BAUGB 

Aufgrund des § 138 i .V .m . § 10 des Baugesetzbucnes (BauGB) i n der Fassul'lg der Bekanntmach ung vom 
23 . September 2004 (BGB\. 1 S. 2414), geändert durch Artil<el 1 des Gesetzes \OOm 22. Juli 2011 (BGBI . ! S. 
1509), sowie nach der B21unutzurtisverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanrimachung vom 
23 . Janua r 1900 (BGBL 1 S. 132) , geändert durch Artikel 3 des tnvestitionserleichter ungs- und Wohnbau­
landgesetz vom 22. April 1993 (B GBL 1 S. 466) sowie nach der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern 
(LBauO M·V) i n de r Fassung der Bekanntmachung vom 18. April 2006 (GVOBI. M-V S. 102) zuletz.t geändert 
du rch Artikel 2 des Geseli:es vom 20. Mal 201 1 \G VOBI. M-V S. 323) , wird nach Beschlussfassung durch die 
Stadtvertretung der Stadl Dassow vom .. ...... ... ... ... .. . ,.. . ... .. .. folgende S21tzung über die 4. Änderung des 
Bebauungsplanes l't. 4 "Schloßbere ich • Wie!i8nkemp" fOr einen Teilbereich nördlich der Bergstraße im Ortste il 
Pölenilz, bestehend aus der Ptanzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil 8) sowie den örtlichen Bauvorscltrift@n 
Ober die äußere Gesta!tung, erlassen . 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. Aufgesteltt aufgrund des Aufstelllllgsbeschlusses der stadtvertretung vom 26.09.2012 . Die ortsübliche 

Bekanntmachung des hlfstellUl"lgsbeschlusses ist durch VeröffentHchung !m ' Uns Amtsblatt' des Amtes 
Schönberger Land am 26 .10.2012 erlblgl Die /1.ufstellung des Bebau ungsplanes erfolgt gemäß§ 13a 
Abs. 1 Nr. 1 BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im besch leunigten Verfahren . In der 
Bekanntmachung wurde gemaß § 13a Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass die Aufstellung des 
Bebauungsplanes im beschleuni gten Verfahren ohne Durchführung einer UmwertprOfung erfolgen soll. 
In der Bekanntmachung wurde darauf · s •w s sich die Ölrentlichkeit Ober die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesen n Auswil'R:un n der Planung im Amt Schö nberger Land 

wahrend der Dienstzeiten in der Zeit o &bis~ m 05.112012 unterr~·chten Kann 

D"'""' doo 2,, J. :?.iJJ~ 1 
.. E . „ 

~ . _ „,r . · rgermeister 

~ .c·· 

2. Die fcr d ie Raumordnung und Land 

3. Die stadtvertretung hat am 26. 
Bebau ungsplanes Nr. 2 mit Begro 

rf der Satzung über die 4. Anderung des 

zu~ "l'g""g b"lim-nt „ ~„ „„„„„. 

u~;;meister 

4. Der Entwurf der Satzung übe r die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2, bestehend aus der 
Planze lch'lung (Tell A ) und dem Text {Tell 8) und den örtlichen Baworschrtften über die äußere 
Gestattung bau licher lvllagen swie die zugehörige Begründung haben in der Zeit vom 06. 11.2012 bis 
zum 10.12.2012 während der Dienststunden im Amt Schönbergar Land gemäß§ 13a Abs. 2 Nr. 1 
i.V.m. §13 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 3 Satz 1 und§ 3 Abs. 2 BauGB öffen1!1Ch ausgelegen . Die öffentliche 
Auslegung Ist mit dem Hinweis, dass stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann 
vorgebracht werden können und dass nicht i nnerhalb der öffentlichen Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Ober den Bebauungsplan nach § 4a Abs. 6 BauGB 
unberücksichtigt bJeiben können, sofern die Stadt Dassow deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren lnhattfür dJe Rechtmäßigkeit der 4 . .Änderung des Bebauungsplanes nicri 
von Bedeutung is~ durch Veröffentlichung im "Uns Amtsblatt" des .Amtes Schönberger land am 
26. 1 0.2012 ortsüblich bekanntgemacht worden . 

Weiterh in 'M.lrde bekanntgemacht , dass ein Anlrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, wenn mit ihm Einwendu · emachtwerden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspäte wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können. 

5. Die Behörden und sonstigen Träger öi;~i'J~~ 
2 Nr. 3Satz1 und§ 4 Abs. 2 Ba f!:'und die Nac 
Schreiben vom 06. 11.2012 z ur MJ jlbe 1 

D"'""' doo ,Z_ ) . 2oJI( 

,..--:~ l ~~~~~j~~~····„ 

e sind gemäß§ 13a Abs. 2 Nr. 2 i.V.m . § 13 Abs. 
emelnden sind gemäß § 2 Abs. 2 BauGB mit 

aufgefordert worden . ,.,.. ~„„.„„ 

u~~~~eisler 

6 . Der katastermäßige Bestllnd am ...... ~: . '1'. fc. f.8. ... . "Wird 
der lagerichtige n Darstellung der Grenzpunkte gilt der 
die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab 1 
nichtabgeleitet werden. 

.. e?(..?..~~":'.??..~.~(h ... , den C6,. '1'2. 43 

7. Die Stadtvertrell.Jng hat die ftistgemäß 
berührten Behörden und sonstigen ~ r 
15.05.2013 106. 11.2013 geprüft D E~~SJ;iffii 

D"'°w, doo :l._,J . 2oJ~ 

erfültt. Die Hinwe ise sind beachte. Das 'M.lrde mit Erlass des 
.. . .. . . ,AZ.: .. .. . . .. „ . ... „ .. . .. . .. . bestätigt 

(Siegel) 

rgermelster 

s ecklenburg wm 

Bürgermeister 

12Die Beball.lngsplansatzung, besieh 
Ortlichen Baworschriften Ober die 

eichnung (Teil A) und dem Text (Teil 8 ) und den 
'rd hierm~ ausgefertigt. 

r-7r"' 9----Dassow, den.2,I). 2-0~ , 

,,M)J$ 
13.Die Erte ilung der Genehmigung der SalZu er die 4 Änderung des Bebauungs~anes N r 2 inkluswe 

der örtlichen Bauvorschriften über die äußere Gestaltung so"Wie die Stelle, bei der der Plan und die 
Begründung auf Dauer während der D ien sts tunden von jedermann ~ir)l:l~seheri, WSJ~ kanp«und E:iber 
den !.Qhalt Auskunft zu erhalten ist sind durch Veröffentlichung in r.1.:l.-'?.; .. ?.t07f:V.(;{@.,lfi(. .. ... „ .„ ...•. 

am <!i),.0../-.... ?P.:f.V. ortsüblich bekan ntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die 
Geltendmachung de r Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mä~eln der At:wägung 
sowie die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB) und INeiter auf Fälligl<eiten und Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 
Kommunatverfassung Meck.len001I1-Vo -V) hingewiesen worden . 
Die Satzung ist mitAbja ufdes 3.t.,D. Bekanntmachung) in Kraft 

Dass<m, deo 1{02 .Zo,J,4 1 
Bürgermeister 

SATZUNG 
ÜBER DIE 4. ÄNDERUNG 
(EINFACHE ÄNDERUNG) 

DES BEBAUUNGSPLANES NR. 2 
"SCHLOßBEREICH -WIESENKAMP" 

DER STADT DASSOW 
FÜR EINEN TEl~BEREICH IN DER ORTSLAGE PÖTENITZ 

NORDLICH DER BERGSTRAßE 
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4. Änderun 
des B·Pl•nos Nr. 2 

06 November 2013 
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